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1. Truppführung (eng. squad leadership) 

Offiziere (eng. officers) bis einschließlich in der Funktion als Kompanieführer (eng. company 

leader) sind zugleich Truppführer (eng. squad leader). Sie müssen in der Lage sein, Ein-

satzsituationen selbstständig zu beurteilen, Prioritäten festzulegen und taktische Entscheidun-

gen zu treffen. 

 

1.1 Führung und Verantwortung (eng. leadership and responsibility) 

Der Offizier führt seine Einheit (eng. unit) selbstständig und ist für deren Einsatzdurchführung 

und Sicherheit verantwortlich. Dabei erweitert sich seine Verantwortung über den eigenen 

Trupp hinaus. Zu den wichtigsten Aufgaben gehören: 

• Führung des eigenen Trupps (eng. squad leadership) 

• Umsetzung und Überwachung von Einsatzaufträgen 

• Sicherstellung der Sicherheit der Einsatzkräfte 

• Treffen taktischer Entscheidungen (eng. decision making) 

• Aufrechterhaltung der Lageübersicht (eng. situational awareness) 

Der Offizier übernimmt dabei eine zentrale Führungsrolle im Einsatz. 

 

 

1.2 Kommunikation und Befehlsgebung (eng. communication and command) 

Der Offizier ist verantwortlich für die Kommunikation mit der Einsatzleitung, sofern er sie 

nicht selbst übernimmt, und anderen Einheiten sowie für die Weitergabe von Befehlen an seine 

eigene Einheit. Zu den wichtigsten Aufgaben gehören: 

• Funkkommunikation mit anderen Einheiten (eng. radio communication) 

• Erteilung klarer Befehle an die eigene Einheit 

• Koordination mit weiteren eingesetzten Einheiten 

• Übermittlung von Lage- und Statusmeldungen (eng. situation reports) 

Eine klare Kommunikation ist Voraussetzung für eine sichere und effektive Einsatzdurchfüh-

rung. 
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2. Grundlagen der Einsatzleitung (eng. basics of incident command) 

Offiziere übernehmen bei Einsätzen die Einsatzleitung (eng. incident command). Leutnante 

(eng. lieutenants) leiten Einsätze bis zu zwei Einheiten oder mittlere und größere Einsätze bis 

eine übergeordnete Führungskraft eintrifft. Dies umfasst insbesondere die Chaosphase (eng. 

initial chaos). 

 

2.1 Einsatzleitung mit mehreren Einheiten (eng. multi-unit command) 

Der Einsatzleiter beurteilt die Lage, trifft taktische Entscheidungen und erteilt Einsatzaufträge. 

Zu Beginn des Einsatzes führt er eine Lagefeststellung (eng. size-up) durch, um Gefahren 

zu erkennen und die erforderlichen Maßnahmen festzulegen. Anschließend erteilt er klare Be-

fehle für Einsatzmaßnahmen (eng. operations) an die eingesetzten Einheiten und stellt si-

cher, dass diese ihre Aufgaben sicher und effektiv durchführen. 

Während des Einsatzes behält der Einsatzleiter jederzeit die Lageübersicht (eng. situational 

awareness) und überwacht den Einsatzverlauf. Bei Veränderungen der Lage passt er die Maß-

nahmen entsprechend an. Zu den wichtigsten Grundsätzen der Einsatzleitung gehören: 

• klare Befehlsgebung (eng. clear command) 

• kontinuierliche Lagebeurteilung 

• Koordination der eingesetzten Einheiten 

• Gewährleistung der Sicherheit der Einsatzkräfte 

Ein Offizier trägt die Verantwortung für den Einsatz, bis eine übergeordnete Führungskraft 

die Einsatzleitung übernimmt. 

 

2.2 Übergabe der Einsatzleitung (eng. transfer of command) 

Beim Eintreffen einer übergeordneten Führungskraft erfolgt die Übergabe der Einsatzleitung 

(eng. transfer of command). Der Offizier informiert den neuen Einsatzleiter strukturiert über 

die aktuelle Lage sowie die bereits eingeleiteten Maßnahmen. Zu den wichtigsten Informatio-

nen gehören: 

• aktuelle Lage (eng. situation) 

• eingesetzte Einheiten 

• durchgeführte Maßnahmen 

• Gefahren (eng. hazards) 

• weitere erforderliche Maßnahmen 

Nach der Übergabe unterstellt sich der Of-

fizier dem neuen Einsatzleiter und führt die 

ihm zugewiesenen Aufgaben aus. Er bleibt 

weiterhin für die Führung seiner Einheit 

verantwortlich und unterstützt die Einsatz-

leitung bei der Durchführung des Einsat-

zes. 

Eine strukturierte Übergabe stellt sicher, 

dass der Einsatz ohne Unterbrechung wei-

tergeführt werden kann. 

 


